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Die Zahl der Heiraten in Zürich und Bern steigt weiter.

Es gaht aber au e günschtigs Lüftli!

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

r Wirtschalt zur Waid, Zürich 10

f3 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Mettler

Die neue Generation
Wir erhalten Besuch einer jungen und

feuerzündrot angemalten Stadtdame.
Urseli ist begeistert. Das wurmt mich,
und als uns die nette Puppe wieder
verlassen hat, nehme ich mir die Kleine
vor und suche ihr beizubringen, warum
sie das extravagante Fräulein nie
nachahmen dürfe. Aber Urseli antwortet
prompt: «Weisch, Mamme, bis i emol
zwänzgi wird, bisch Du jo gschtorbe
und dänn channsch mer weleweg nümme

bifähle!» Gu

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Senglet

der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmitfags je ein Likörglas

voll wirkt Wunder!
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